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1. Fragestellung und Zielsetzung

Fragestellung

Welche Rolle spielt Humor 
für Sicherheit von Personal 
und Klient:innen im inneren 
Ort und äußeren Raum ?
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Ziel des Vortrags

Impulse zur Reflexion und 
Weiterentwicklung der 
Praxis im Aggressions-
und Deeskalations-
management



Aggression und Gewalt
entstehen im wechselseitigen 
Spannungsfeld zwischen 
Beteiligten und unter dem 
Einfluss der Umgebungs-
faktoren inklusive der 
vorhandenen Ressourcen
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Humor
ist die Fähigkeit, Gabe eines 
Menschen, der Unzulänglichkeit 
der Welt und der Menschen, den 
Schwierigkeiten und 
Missgeschicken des Alltags mit 
heiterer Gelassenheit zu 
begegnen, sie nicht so tragisch zu 
nehmen, und über sie und sich 
lachen zu können

(DGPPN, 2018; NAGS AT, D, CH, 2024; Richter, 2019; Wahl, 2012; 

Walter et al., 2019,).

(Duden, Fremdwörterbuch, 1982)

2. Perspektiven auf Aggression, Gewalt und Humor



Humor in Worten des Jahres 2024:

„Humor ist nicht Witze erzählen, 
sondern eine Geistes- und 
Herzenshaltung der heiteren 
Gelassenheit, verbunden sein mit 
Anderen, nicht zynisches Auslachen, 
sondern miteinander die Absurdität 
und Widersprüchlichkeit des Lebens 
feiern.“

(von Hirschhausen, 2024, S. 20)
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Unser Fokus: Adaptiver Humor
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Maladaptiver Humorstil

• Auf Kosten anderer

• Andere abwertend

• Sich selbst abwertend

Adaptiver Humorstil

• Affiliativ: 
zwischenmenschliche 
Beziehung stärkend

• Aufwertend für das Selbst

(Fischer & Pfeifer & Scheel, 2024)



3. Humor und Aggressions- und Deeskalations-
Management haben eine Schnittmenge
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Schnitt-
menge



3.1 Elemente von Aggressions-
und Deeskalationsmanagement mit 

speziellem Potential

• Haltung & Kultur: Klient*innenorientierung, Wertschätzung, Kooperation, 
Einbindung (Nau, Walter & Oud 2018, S. 497 f)

• Team & Arbeitsklima: positive Teamatmosphäre, konstruktive Teamarbeit, 
klare Kommunikation (Bowers, 2014; Husemann, Schulz, Bowers & Löhr, 2014)

• Beziehungsgestaltung: empathisch, partnerschaftlich, vertrauensbasiert 
(Bowers, 2014; DGPPN 2018, S. 84, 91; Husemann et al., 2014)

• Professionelle Kompetenz: positive Grundhaltung gegenüber 
Patient*innen, emotionale Selbstregulation (Bowers, 2014; Husemann et al., 2014)

• Wirkung auf Erleben der Klienten: sich wertgeschätzt, sicher und 
vertrauensvoll begleitet fühlen (Bowers, 2014; DGPPN 2018; Husemann et al., 2014; Nau & Walter & Oud 

2018)
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Kleiner Versuch ☺ zu 

Perspektivenwechsel, Beziehungsaufnahme …
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3.2 Zielsetzungen für Humortrainings 
(Beispiele aus HHH-Curriculum)

• Perspektivwechsel

• Beziehungsaufbau

• Zuwendung

• Sympathie herstellen können 

• Vertrauen aufbauen

• Zusammenhänge von Humor, Sympathie und Teamklima wissen

• Teamklima wirkt auf Arbeitszufriedenheit

• Zusammenarbeit im Team verschönern

• Focus auf Positives und Hoffnung

• Bewusstsein für den Zusammenhang Humor und Salutogenese 

• Stressregulierung bei Patienten/Bewohnern und Personal

• Hilfe bei Krisenbewältigung

• Humane Medizin und Pflege Johannes Nau und Ludger Hoffkamp 11

Aus: Stiftung Humor Hilft Heilen (HHH), o. J. 
Curriculum „Freude pflege – in Kontakt sein“

Bild: Ingo Rack



3.3 Wirkung von adaptivem Humor
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• Förderung von Resilienz: innere Widerstandskraft entwickeln, 
Belastungen bewältigen und gestärkt für schwierige Situationen 

• Stressbewältigung: mit Stresssituationen umgehen und schneller 
wieder ins Gleichgewicht kommen

• Krisenbewältigung: besser auf Herausforderungen oder Rückschläge 
reagieren

• Emotionale Stabilität: in schwierigen Zeiten ruhig und optimistisch 
bleiben

• Gesundheitsschutz: geringeres Risiko für stressbedingte Krankheiten

• Soziale Kompetenz: mit Konflikten besser umgehen und 
Beziehungen verbessern

• Leistungsfähigkeit: Widerstandskraft bei beruflichem und 
persönlichem Druck

Bild: Ingo Rack



3.4 Die Schnittmenge auf den Punkt gebracht

Johannes Nau und Ludger Hoffkamp 13

„Zwangsmaßnahmen sinken demnach, wenn eine gute 
Stationsatmosphäre besteht, der Umgang mit den 
Patienten respektvoll ist sowie eine wertschätzende und 
nicht regelorientierte individualisierte Haltung beim Team 
besteht, Patienten positiv gewürdigt werden, eine 
Wertlegung auf Prävention besteht, Reflexionsfähigkeit des 
Teams vorliegt und den Patienten so viel Kontrolle wie 
möglich erhalten bleibt“
(Lang et al. 2016, S. 300)



4. Wirkung von Humor auf den inneren sicheren Ort

Für Personal und Klienten:

– Sich wertgeschätzt fühlen

– Vertrauensvolle Beziehung erleben

– Sich psychisch und physisch sicher fühlen

– Selbstregulation emotionaler Impulse: 
Bewusstwerden und Kontrolle von Gefühlen

– Positive Einstellung gegenüber dem Anderen

– Gefühl, dass ggf. Hilfe da ist
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(Bowers, 2014; DGPPN 2018; Fischer et al. 2024;  Stiftung Humor Hilft Heilen (HHH), o. J.; Husemann et al., 2014; Nau & Walter & Oud 
2018)
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5. Wirkung von Humor auf den äußeren sicheren Raum

Für Personal und Klienten

Wirkung in der nicht-gegenständlichen Arbeits- bzw. Stationsumgebung:

– Vertrauen in Hilfe- und Unterstützungssysteme 

– Erleben von Kultur in Richtung Klient*innenorientierung, Kooperation, 
Wertschätzung und Einbindung 

– Beziehung leben 

– Erleben von Empathie, mit Ziel einer vertrauensvollen Beziehung, 
partnerschaftlich, auf Vertrauen basierend

– Positive Kommunikation 

– Positive Teamatmosphäre und Teamarbeit erleben Erleben
ästhetischer, positiver, anregender, wertschätzender Ausstattung, 
Raumgestaltung, Design, Fotografien, Texte, Beiträgen)
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(Bowers, 2014; (DGPPN 2018, S. 83, 91; Husemann et al., 2014; Krämer & Walter, 2019; Nau et al, 2018, S. 497; Sauter, Abderhalden, 
Needham & Wolff, 2023; Stefan & Egger 2019)
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Primärprävention Sekundärprävention Tertiärprävention

0 % Erregung

100 % Kognition

Wir sollten uns fragen, wie wir soziale Fähigkeiten erhalten oder zu diesen zurückführen können

(Nau, Walter & Oud, 2021)

Das klassische 
Phasenmodell auf 
den Kopf gestellt

6.  Die Präventionsperspektive 
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7. Zusammenfassung - Thesen

• Adaptiver Humor vermag innere und äußere Orte mitzugestalten und kann daher präventiv 
und deeskalierend unterstützen

• Adaptiver Humor vermag Stress zu regeln und kann somit Teil einer Präventions- und 
Deeskalationsstrategie sein

• Adaptiver Humor baut Beziehungen auf durch Zuwendung und Perspektivwechsel.  

• Adaptiver Humor ist ein Schutzfaktor des Menschen → Viktor E. Frankl: „Sinn, 
Sozialunterstützung, Humor“

• Limitationen
– Für diesen Kontext wird weitere wissenschaftliche Untermauerung benötigt

– Inwieweit Humor direkt psychotherapeutisch eingesetzt werden kann, war nicht Gegenstand dieses Beitrags*

Bild: Ingo Rack

* (Überlegungen zu diesem Thema siehe z. B. Falkenberg, I.: Humor in Psychiatrie und Psychotherapie. In: Fischer, F., Peifer, C. & Scheel, T. (Hrsg.). (2024). Humor - ein 

ernstzunehmender Gesundheitsfaktor: Grundlagen und Forschung für den Einsatz. Bern: Hogrefe.
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